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Uma entwickelt sich sehr gut und wir haben viel Freude an ihr. Inzwischen hat sie mit mir die 20 

obligatorischen Hundekurs-Lektionen abgeschlossen. Sie war oftmals eine Musterschülerin, sie ist 

schnell von Begriff und hat das Wichtigste recht rasch gelernt, auch wenn natürlich alles weiter geübt 

werden muss. Sicher hat sie noch nicht alles intus, aber sie ist auf gutem Wege und man darf nicht 

vergessen, wie jung sie noch ist… vieles macht sie aber schon sehr gut: Wenn sie nicht grad abgelenkt 

wird von etwas, wie zum Beispiel Vogelgezwitscher, läuft sie recht konzentriert neben mir her, 

natürlich im Wissen, dass es beim Blickkontakt immer wieder mal ein kleines Gutzi gibt… im 

Hundekurs hat sie sich aber auch ab und zu - und das mit Recht! - schlicht und einfach geweigert 

gewisse Aktionen durchzuführen, so wie zum Beispiel, als sie hätte lernen müssen „mir das Pfötchen 

zu geben“. Da gab es auch eine kurze Diskussion mit der Hundekurs-Leiterin, welchen Zweck das 

denn haben soll? Uma muss mir nicht ihr Pfötchen geben, wenn sie das von sich aus machen möchte, 

na ja, dann ist das o.k., aber ganz sicher muss sie das nicht explizit lernen. Jedenfalls legte sich Uma in 

dieser Situation ins Gras und machte keinen Wank mehr… 



Uma hat auch ganz spezielle Essgewohnheiten. Noch nie hatten wir einen Hund, der so gefressen hat, 

wie sie. Bei ihr ist das Wort „fressen“ nicht einmal angebracht, denn sie ISST  seeeehr langsam und 

genussvoll - und damit sie das auch ganz in Ruhe machen kann, nimmt sie ihr Essen ganz alleine ein - 

getrennt von unserem bald 15-jährigen Jack Russell Max, der nämlich immer auf der Lauer ist, sich 

auf ihren Essnapf zu stürzen. Und wie auf 

dem einen Foto im Anhang zu sehen ist, 

liebt Uma die kleinen runden 

ungesalzenen Reiscrackers von der 

Migros; diese behält sie dann meistens 

einige Minuten in ihrem Mund - vielleicht 

erhöht das den Genuss für sie? Jedenfalls 

scheint es so, als hätte  Uma irgendeinen 

Knigge-Kurs für Hunde (gibt es 

überhaupt so was?) besucht, denn ihre 

Ess-Manieren sind einfach unschlagbar! 

Und wenn man ihr ein Häppchen mit der 

Hand reicht, nimmt sie dieses immer sehr 

sanft und langsam. Nie nimmt sie ein 

Häppchen schnappend - und wenn ein 

Häppchen mal etwas grösser ist, dann 

rennt sie eine Etage höher, um dieses ganz 

in Ruhe auf ihrem Bett in ihrem 

Schlafquartier zu geniessen. 

Ach ja, apropos Bett: dieses ist absolut 

tabu für Max, das ist eindeutig nur das 

Reich von Uma und Max darf ihr Bett 

nicht benutzen - ihr Bett verteidigt sie 

innig, auch ab und zu mal mit einem 

leisen Knurren tief unten in der Kehle, 

sollte Max da mal auf die Idee kommen… 

Generell vertragen Max und Uma sich 

aber recht gut. Falls dem einen oder 

anderen mal etwas nicht passt, dann wird 

das auch gezeigt mit einer „diskreten 

Drohung“, aber - zumindest bis jetzt und 

hoffentlich bleibt das auch so - nie mit kämpfen 

oder beissen. 

Und zum Schluss muss es einfach wieder mal 

gesagt werden: 

Uma ist sagenhaft lieb, anschmiegsam und 

verschmust. Die Zuwendung und die Liebe, die 

sie bei uns bekommt fällt auf fruchtbaren Boden: 

Uma ist immer weniger ängstlich und entwickelt 

sich vorbildlich. Wir würden sie nie mehr 

hergeben und sie hat bis ans Ende ihrer Tage - 

und hoffentlich hat sie ein langes Leben vor sich 

- einen Platz in unserem Heim und auch in 

unseren Herzen! 

Und kürzlich sagte mir eine Frau, die selbst mal 

zwei Sloughi-Hunde aus Marokko gehabt hat: 

„das sind sehr spirituelle Hunde, unglaublich 

sensitiv und lieb!“…. Ich muss ihr Recht geben. 

Na ja, es gäbe noch viele Uma-Geschichten zu erzählen, aber für heute ist nun Schluss. 

Im Anhang: 3 Fotos von Uma - sie lässt alle herzlich grüssen! 
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